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Wie kritisch die Lage in Jinyang selbst gewesen sein muß, belegt die Tatsache, daß
nur eine geringe Anzahl der dort zuvor hergestellten Münzen erhalten geblieben
 ist. Wahrscheinlich wurden diese während der Belagerung zu Pfeilspitzen umge
schmolzen. Unangefochten konnte Zhao Wuxu erst nach dem Jahre 453 v. Chr. sein
Staatsgebiet neu ordnen. Die Vermehrung der Münzstätten ist eine der Maßnah
men dieser Verwaltungstätigkeit. Wann die Münzproduktion in Jinyang wieder
aufgenommen werden konnte, ist nicht genau festzustellen, doch wurden während
einiger Jahre, nunmehr in R-L-Schreibung, Münzen mit dem Schriftzeichen ban
hergestellt, anschließend in einem weiteren Zyklus in gleicher Schreibrichtung
solche ohne diese Wertbezeichnung.
Eine entsprechende Entwicklung läßt sich in der Münzstätte Dayin bei Huo Xian
beobachten, der südlichsten Münzstätte des Zhao-Klans. Auch hier wurden in der
2. Hälfte des 5. Jh. v. Chr. während einer längeren Periode Spatengeld in R-L-

 Schreibung hergestellt. Daran schloß sich im 4. Jh. v. Chr. eine kurzlebige Serie von
Münzen mit einer L-R-Schreibung an, deren Gewicht unter 6,0 g absank.

Abbildung 33 a + b (jeweüs Vorder- und Rückseiten)
Halbwertiges Spatengeld vom Typ jianzubu
a) Vs. Dayin in R-L-Schreibung; Gewicht; 6,08 g. Rs. Ziffer 12, 2. Hälfte 5. Jh. v. Chr.
b) Vs. Dayin in L-R-Schreibung; Gewicht: 5,87 g. Rs. Ziffer 7,1. Hälfte 4. Jh. v. Chr.
Münzstätte: Dayin bei Huo Xian am Fen He, Prov. Shanxi. Slg. K 32 a + b


